
Und dann war es soweit .  Kurz vor den
Osterfer ien.  Die Ansage von ganz oben:
„Bleiben Sie zu Hause, die Si tuat ion ist
nicht  e inschätzbar.“

Ein ganzes Team. 4 Kol leginnen. Eigent-
l ich 160 Wochenstunden Arbei t… und
keine Kinder.  Als ich in das Gesicht
meiner Kol leginnen bl icke, sehe ich die
gleiche Irr i tat ion,  d ie ich in mir  selbst
spüre. 

Es fal len Begr i f fe wie „ Infekt ionsketten“,
„Mindestabstand“,  „Maskenpf l icht“  und
„Risikogruppe“.  

Die Pandemie hat München also vol l  im
Gri f f  und an unser eigent l iches Arbei ten
an der Wichern-Schule und in der Mobi len
Sonderpädagogischen Hi l fe (MSH), das
heißt  das Fördern von Kindern in bis zu 5
unterschiedl ichen Einr ichtungen (pro
Kol legin!) ,  is t  n icht  mehr zu denken. 
 
Kr isensi tzung im MSH-Team. Klassiker:
Wir  machen einen Stuhlkreis und brain-
stormen. Ungebrochener Arbei tsopt imis-
mus kommt zum Vorschein und sofort
wird eine Excel-Tabel le erstel l t  mit
„Dingen-für-die-wir-sonst-nie-Zei t -haben“.
Am Ende haben wir  e ine sol ide zwei
Sei tenlange tabel lar isch feinsäuber l ich 
 geordnete „Corona-TO-DO-Liste“.  Super.
Chef in CC und der Work-Flow-Start-
Schuss fäl l t .

Die Liste steht also.  Trotzdem eigenar-
t ig…: zwischen Konzept überarbei ten und
Fortbi ldungen bauen, haben wir  t rotzdem
keine bahnbrechende Lösung gehabt für
das eigent l ich Kernproblem: „Wie errei-
chen wir  d ie Kinder?“

Eine Kol legin entdeckt die Lösung: „Book
Creator“ .  Ein Programm also mit  dem wir
digi ta le Bücher erstel len die die Kinder
und El tern dann von zu Hause aus 

WIE ERREICHEN WIR DIE KINDER?
EINE KRETIV-ANLEITUNG 
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Förderung der Kinder in al len
Entwicklungsbereichen
Inputs für  e infach umsetzbare
Spiel ideen für Kinder und El tern 
Er läuterung für die El tern,  warum die
gezeigten Spiele für  d ie Entwicklung
ihres Kindes wicht ig s ind
Erwerb von Medien-Kompetenz

auf ihrem mobi len Endgerät ansehen. Das
Team ist  begeistert .  Aber… wie fangen
wir  das Ganze an?

Schritt  1:  Zielformulierung: 
Nach einigen amüsanten Diskursen und
einem Art ikel  in der SZ in dem ein
Mädchen sich dazu äußert ,  dass s ie in
ihren „Wutkarton rein st icht ,  auf  den sie
das Coronavirus gemalt  hat“ ,  stehen
unsere Ziele:

1.

2.

3.

4.

Schritt  2:  Konzept & Hauptdarstel ler:
Unsere Handpuppen Mia und Tom sind
die Stars der digi ta len Bücher.  Sie
beglei ten die Kinder durch aufregende
Entdeckungsreisen, zeigen ihnen kreat ive
Bastelmögl ichkei ten und tol le Bewegungs-
spiele.  Al les ist  re izreduziert  und
entschleunigt .  Kleine Videosequenzen
unterstützen die Imaginat ion und die
Beziehung der Kinder zu Mia und Tom. Zu
jedem digi ta len Buch gibt  es für  die El tern
einen kurzen Br ief  mit  e infachen Er läute-
rungen, Mater ia l l is ten,  Anlei tungen und
angefügten Arbei tsblät tern.

Schritt  3:  Nicht aufgeben: 
Wahrscheinl ich der wicht igste Schr i t t  für
uns als Team mit  den digi ta len Büchern in
der Corona Kr ise:  Durchbeißen. Dran-
bleiben. Gemeinsam überwindet man
auch die Frustrat ion,  technische Hürden
und die v ie len Arbei tsstunden und Zei t ,
d ie es dauert  b is eine Idee umgesetzt  is t .
 
Jetzt  s ind s ie fer t ig unsere ersten Bücher
– unser MSH-Mitmachangebot – und wir
s ind stolz darauf unsere,  Idee auf der



Diakonie-Hasenbergl- Internetsei te
verwirk l icht  zu sehen.

Die Covid-19-Pandemie ist  e ine globale
Krise.  Keine Frage. Dennoch gab sie uns
als MSH die Chance, uns als Team zu
entdecken, zusammenzuwachsen,
gemeinsam kreat iv zu werden und – das
wicht igste – die Kinder und ihre El tern zu
erreichen. Ganz im Sinne unseres Mottos
„zusammen.tun.“

LÖSUNG WORTSUCHSPIEL
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Mobi le sonderpädagogische Hi l fe
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